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Vortragsnotiz

Die Abstimmung der drei Wehrmachtteile aufeinander uht er liegt 
I größten Schwierigkeiten. Die Luftwaffe wünscht jetzt plötzlich eine

Vortragsnotiz, die an den Herrn Beiohsaarechall zur Entscheidung gehen
soll, um festzusetzen, welche BlenststeTLett der Luftwaffe das Sacht 
ben sollen, das Verbot aufzuheben. Wie diese Vortragsnotiz gemacht wer­
den muß, weiß und kann ich nicht. Ich bitte H b  um Hilfe.
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Däs Abhören ausländischer Das Abhören ausländ
ist verboten. Illr «es dienst 11

Die Oberbefehlshaber der Heeres-*
gruppen best lasen für ihren Stab 
die Oberbefehlshaber der Armeen flotten bestimmen für ihren stabf

nigen Wehrmacht angehör igen, die 
berechtigt und verpflichtet sind, 
ausländische Sender su hören« 
Hierbei ist der schärfste llaBstab 
anzulegen. Allen sonstigen Einhei­
ten and Dienstsiellen des Heeres 
ist es verboten^ die Genehmigung 

Abhören ausländischer Sender zu 
erteilen. (A.H.M.v.21.12.39, Ziff. 
9o7).
Soldaten, die mit dem Empfang aus­
ländischer Funksendungen dienstlich 
beauftragt sind

Hierbei ist der schärfste Magst 
anzulegen« Allen sonstigen Elnh 
ten und Dienststellen der Wehr-

migung zum Abhören ausäändischer 
Sender su erteilen« (A.I«m« v. 
21.12.39, Ziff. 9o7)
Soldaten, die mit dem Empfang aui

, sind darüber zu be 
lehren, daas die Weitergabe 4 er 
ihnen sugänglich gewordenen Nach­
richt en an Itobefogte^eatÄft^iird. 
(onr 1 s 16 V r  A/WPr Ila Str.
2500/59 v.21.9.5#)

beauftragt sind, sind darUb 
belehren, dass die Weitergal 
Ihnen sugängllch gewordenen 
richten an Unbefugte bestrai 
wird«
(0» 1 • lo , , A/ter. IIa ,
2.5oo/59 v.21.9.39)



Folgende fremde Sender werden «um Ab Ören nur für solche Wehrmachts

Catania Palermo
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t K-VPoste Parlsien
Paris 
Bordeaux (Bfcao)

lö4o
312,8
288,6
2 7 M

m
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Bordeaux-Sud-Ouest

2. Belgien
Brüssel I(Gent)
B rü ssel I I

Kit. , Brüssel III 1213 247,3
3. Holland

Hilversum I 
II
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4» Norwegen 
Bergen I 
Oslo
Bergen II 
Christiansand 
Stavanger

- Frederikstad
t-

5. Balkan
.

1t«1 ffraJ

282 lo64
26o 1154
355 
355
629 476,9

1276 255,1
.  ■

845.1
845.1

Belgrad 
Atheng1ffitr "•# Saloniki
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6.

276,2
437,4

ü

499,2
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Llbau

Dorpat (fartu) 
Reval (Tallin)
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Luftwaffenverordnungsblatt, besonderer Teil Luftwaffe 1940 Nr. 8 
Ziffer 219. Danach kann die Erlaubnis zum Abhören feindlicher 
»enÄer-erteilt werden von Dienstvorgesetzten mit mindestens der 
Disziplinarbefugnis eines Geschwaderkommandeurs (Regimentskommandeur]
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durch die ’V.rord-
34. AhhBren ausländischer. 

Die Beiehexeglezung hat
wtm| über ausserordentliche Randfnn1fniHihMttllTWi l«9e?9 das 
Abhören frealer Sender verboten und unter schwere Strafe gestellt, 

--- Hohe Zuchthausstrafen mussten bereits gegen pfllchtycrgeasfti
genossen verhängt werden• Von allen Wehmacht angehör lgen muss auf 
diesem wie allen anderen Gebieten strengste Selbstdisziplin 
▼erlangt werden.
Aus verschiedenen Vorgängen Ist ersichtlich* dass die Besagsver- 
fügung durch Wehrmacht angehör lg e in und ausser Bienst häufig fahr­
lässig übertreten wird. Demgegenüber wird nochmals mim Ausdruck 
gebracht» dass das Abhörverbot fremder Rundfunksender unbedingt 
fUr alle Wehmachtangehörigen gilt* soweit sie nicht du*ch ihr# 
suständigen Vorgesetzten entsprechend der Bezugsverfügung aus­
drücklich dienstlich mit dem Abhören beauftragt sind.
Die Wehrmachtteile werden gebeten» auf die 
wihnter Verfügung und der dazu erlassenen Zusatsverfügungen su 
achten und sich durch häufige Stichproben bei allen Dienststellen 
tmd Truppenteilen Uber Ihre strenge Durchführung su vergewissern.
Die Truppe muss ausserdem laufend Uber die Schädlichkeit derarti­
ger Auslandssendungen belehrt werden» wobei das Schwergewicht 

ger auf Drohen mit Bestrafung als vielmehr auf Erwecken 
sehen Abwehrkraft zu legen ist.
Anhaltspunkte für die Belehrungen finden sich in den übersandten 
Merkblättern über Feindpropaganda und ln dem Beitrag "Mur ein 
Kavaliersverbrechen?■ in dem Material zur geistigen Betreuung der 

---' Trupp# vom 14»1.4o.
Ausserdem ist folgender Hinweis zweckmässig» Das Hauptmittel der 

im Kampf gegen die seelische Widerstandskraft unseres ’

Volkes ist der Rundfunk» Wer als deutscher Soldat seine Seele und 
seinen Geist dieser feindlichen Propagandawaffe auasetst» begeht 
seelische Selbstverstümmelung» Sie ist nicht minder verächtlich 
als die feige körperliche Selbstverstümmelung»
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Stelle in Auftrag der Torgesetstea Dienststelle.
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heit Hohen Yertretung der Beiohsiateressea nach Agrau
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Kroatisches Staatasekretariat für 
Propaganda z«B« Pr of .Mi I jkowt 
oder Vertreter im Amt

Bezugs Mündliche Rücksprache mit Vertretern des Kroatische_n 
Staatsaekretariats für Propaganda.

Die Äuslandsdirektion der Reichsrundfunkgeseilschaft in Berlin hat 
die Bearbeitung ron europäischen Propagandaangelegenheiten aus 
Gründen der Vereinfachung in die Hand genommen.
Die Wünsche der einzelnen Länder bleiben respektiert.
Die mündliche Zusage der Vertreter des Kroatischen Staatsoekreta- . 
riats für Propaganda in Agram auf den von hier gemachten Vorschlag, 
die Biariohtung der AftRliuadsdirektion der Reioherundfunkgeseilsohaft

ist bereits nach Berlin mitgeteilt worden«
schriftlich nach hier mitteilen zu wollen, ■Re wird gebeten, noch

jj M >2 TT* q 4- 4 o An odass aas 10 0̂0.̂ x00x1« ^

gen, Wünsche and Verlenf der für Kroatien wichtigen Propa- 
idung nach Amerika würden «wischen den Regierungen beider 
Kroatien und Deutschland geregelt werden.

Der Deutsche General in Agram
■ i  '  *=.

W.H.O.

Major
für die Richti

Abschrift!

wem?— tt
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Betrifft: Kurzwellensender Semlin

W .Pr.

Wie "bekannt, wurde am 29»Mai 194-1 der Sender Semlin im Auf— 
trage des Auswärtigen Amtes gekauft» Per Einsatz des Senders fBr
militärische Zwecke innerhalb des Bereiches .des Militärbefehls- 
habers Serbien wurde durch eine protokollarische Abmachung siche 
gestellt.

Durch das vom Poglavnik am 7. Juni 1941 erlassene Gesetz 
über die kroatische Gstgrenze wurde Semlin Kroatien einverleibt 
Für die weitere militärische Besetzung dieses nunmehr zu Kroa­
tien gehörenden Gebietes wurde eine besondere Regelung vorge- 
nommen.•* <. - *•Zur Sicherung des dauernden deutschen Besitzes des Kurzwel­
lensenders Semlin ist eine Sendelizenz der kroatischen Regierungi —  ■ -erforderlich. Über diese Angelegenheit wurde in Agram mit der .
kroatischen Regierung im Aufträge des Auswärtigen Amtes verhan­
delt.

Die Sicherung des dauernden deutschen Einflusses bzwT" Be­
sitzes am Kurzwellensender Semlin erfordert mit Rücksicht darauf,

*< dass sich der Mittelwellensender Radio Belgrad und der Kurz-
wellensender Semlin in zwei verschiedenen Ländern befinden, die 
vollständige Lösung jeder nach aussen in Erscheinung tretenden
Verbindung zwischen diesen beiden Sendern auf dem Gebiete der 
zivilen Verwaltung und des zivilen Betriebes dieser Sender.

■ \  .0Aus den geschilderten Gründen muss insbesondere jede ge 
meinsame Ansage der beiden Sender, wie etwa "Hier Radio Be 
mit seinem Kurzwellensender Semlin" unterlassen werden. Eine 
Ausnahme kommt lediglich bei den für die Wehrmacht (insbesondere 
für das Afrikakorps) bestimmten Nachrichtensendungen in deut- 
scher Sprache in Betracht.

I Von besonderer Wichtigkeit ist «s, dass Uber den Sender
■E . ..  • 1 • . • • . ■ • -• ■■| *R v " .r An ■ » -A-—k*—*—■ —d~ W« ̂ ---■K9W—t- . - _ ___’ . , . ____- ■ *:F  OWlrommando der Wehrmacht
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SoniHii It.lne Sendungen itr serbischer Speeebe geseiuiet
werden.

K T :.'k
t-

vermieden werden.

Auf den für die Öffentlichkeit bestimmten Drucksachen, An­
schlägen, Programmankündigungen usw. muss eine gemeinschaft­
liche Nennung der * beiden,’ in zwei verschiedenen Ländern gel^-, 
genen Sender,mit Rücksicht auf die zukünftige Entwicklung

Von kroatischer Seite wird besonders bemängelt, dass durch 
die Wehrmacht verfügt wurde, dass die in Semlin, also in einem 
zu KroatienTgehörenden Creb£ei* ;eingbzogenen
an die Propaganda-Abteilung Serbien in Belgrad abgeführt werden, 
statt sie der kroatischen Verwaltung zuzuführen. Diese Regelung 
widerspricht in der Tat der unter deutscher Mitwirkung, geschaffe­
nen Rechtslage. Diese Rechtslage gebietet die Einstei,
Inkassos in dem au Kroatien gehörenden Gebiet zu Guns-
Propaganda-Abteilung Serbien bzw. der Radio B a l g r f l - u  

Im Interesse des durch dieses und ähnliche Vorkommnisse <
belasteten politischen Verhältnisses mit Kroatien liegt e 
bisher im Widersprach zur gegebenen Rechtslage eingezögeneti
funkgebühren an die kroatische Postverwaltung abzuliefern.

Wie de»Oberkommando der Wehrmacht gleichseitig gesondert 
mitgeteilt wird, wurden den EroitehTbeim Kurzwellensender Semlin 
zxun Betriebe unter der Verantwortung-der kraatisohen Regierung
entsprechende Sendezeiten zur Verfügung gestellt. Es wurden für 
die Zeit zwischen 0.00 und 13.00 Uhr insgesamt täglich 2 Stunden,!
für die Zeit von 13.0<> und 24.00 Uhr insgesamt 3o Minuten zur 
Verfügung gestellt. Die Besprechung des Senders Semlin zu dlÄem 
Zweck wird von Agram aus über direkte Leitung erfolgen. Die Sen­
dungen erfolgen in kroatischer Sprache; sie sind teils für 
Kroatien selbst bestimmt, teils werden sie sich über den Richt­
strahler nadh Nordamerika an die in Amerika lebenden Kroaten

Das Auswärtige Amt bittet, von vorstehenden Mitteilungen 
Kenntnis zu nehmen und der Propaganda—Abteilung Serbien ent­
sprechende Weisungen zu erteilen.

Der Beauftragte des Auswärtigen Amtes für die zivile Ver-
m. "T s'T ■ •**—

waltung des Senders Semlin erhielt vom Auswärtigen Amt Weisungen 
gemäss den vorstehenden Angaben.

Im Auftra
•-V34-&

■ 1 •-
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Oberkommando der Wehrmacht
47 p 25.57 W?St./Stb WNV/lfu-Jb- 

2246/41 getu

27.5.1941 MMmm

:

-

Reichsminis terium für Volksaufklärung und 
Propaganda

Der Randfunkkurzwellensender Belgrad—Sem 1 in mit 4 Si cht—
strahier wird hiermit vom OKW für besondere Propagandasendungen 
zur Verfügung gestellt*
____ ___ Bgr Ofref des Sherkonanandoa -d er-Wehrmacht

I.A.

gez. Bayer

I r -/ *  • ' ~  >■

Bezug: OKW Stb WNV Nr.2246/41g ▼. 27.5.41 
Betr: Rundfunkkurzwellensender Belgrad-Semlin.

.■Öl

■KUX?.; -.-r—r T--y?rr’-
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Reichsministerium f. Volksaulklärung u.Propaganda

Im Nachgang zu o.a. Schreiben wird mitgeteilt, dass für 
den Einsatz des Senders Belgrad-Semlin für Propagandazwecke
OKW/W Pr zuständig ist. Entsprechende Anträge sind daher an diese 
Stelle zu richten.

Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht
I*A* m H
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Anliegend übersende loh das mir gestern Über-

zurück. ->-:-
Auf Grund des ln Abschrift beiliegenden Schreibens

i .  ■
WT8t/3tl> WBT/fq Ib »r.3179/41 k .▼.11.8.41 hat der fthni.llaahr.ftff«: 
Major M ö h r 1 n g geglaubt berechtigt zu sein, das SchreibenI
W.!f*0* 0265/41 geh» t o i 25 »8» 41 an das Kroatische Staatssekretär lat
für Propaganda abzusenden« Jjch habe gestern bei einer telefonischen

" K ' * £?- -

Rückepraohe ihn darauf aufmerksam gemacht, dass es nicht richtig 
war, dieses Schreiben olyie Wiesen des Deutschen Gesandten in Agram

0

oder über den Deutschen Gesandten in Agram abzusenden» Er hat mir

nunmehr auch besprochen hat und sämtliche Vorgänge in dieser Ange­
legenheit an die Gesandtschaft abgegeben hat«,-

<
Joh hoffe, dass damit diese Angelegenheit ihre 

Bereinigung gefunden hat. Eine Wiederholung eines ähnlichen Palles 
wird nloht mehr Yorkommen.

Weiterhin lege ich eine Abschrift eines Schrift-
Wechsel« (W?3t/Stb WHT/fu Ib Hr.2246/41 geh.r.27.5. u.29.5.41) betr. 
Bundfunkkurswelleneender Belgred-Semlln bei, «ns de» klar zu er- 
sehen ist, dass für den Einsatz dieses Senders für Propagandazwecke 
nur OKW/W Pr zuständig ist» Weitere Vorgänge zu dieser Angelegenheit
befinden sich nloht mehr bei mir»- T~- ’ . -• :

fll
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^Wegeq. Sender S e m 1 i n “bestehen beim Hilitaerbef ehlshaber
und Abteilung keine Bedenken wegen Punkt 1 und 2, da in Praxis 
bereits seit je danach verfahren wird.

^^Punkt 3 sinnlos und offenbar nur Prestigewunsch der Kroaten,
— — da eeYbisch und kroatisch eine^nheitliche Sprache alt ganz ge— 

ringen Dialektunterschieden ist.
Zu Punkt 4.- Ist Abteilung uninteressiert, da G-ebuehren nicht zu ihrer 
Gunsten eingezogen wurden; auch Hilitaerbef ehlshaber hat keinen
Anteil an den Gebuehren, die der Badio Belgrad zufHessen.

5 kann,wenn ueberhaupt, erst dann in Kraft treten, wenn in 
-Serbien Zivilverwaltung herrscht. Militaerbefehlshaber kann nicht 
I dulden, dass in gegenwaertig gespannter Lag-e die Kroaten gaenz- 
■lich unkontrolliert und unzensiert Nachrichten verbreiten.

■̂ s ist kroatischer Regierung von Milktaerbef ehlshaber vor Monaten 
Vorschlag gemacht worden, dass gewisse, noch naeher zuvereinbarende

kann aber, solange Militaergewalt besteht^nur geschehen durch 
Abstellen eines kroatischen Sprechers und Verbindungsmannes, der 
unter deutscher Zensur arbeitet. Im uebrigen muss grossster Wert 
auf die Generalklausel im Stadtvertrag gelegt werden, da Sender 
Semlin waehrend Militaerherrschaft der Propagierungder neuen euro- 
paeischen Ordnung dient und auf Kriegsdauer fuer die Aufgaben der 
deutschen Wehrmacht voll einsatzfaahig bleibt.

gez. Lippert, Hauptmann u.Kommanduer

tlefoni s chdur chge geben: Lanna 
auf genommen : Schiele

"‘T



Oberkommando der Wehrmacht

( V e r m e i d u n g  g e m e i n s a m e r  A n s a g e n 9 n u e g e n o m m e n  
o h i g e  N a c h r i c h t e n s e n d u n g e n  f ü r  d i e  W e h r m a c h t  

g e m e i n s c h a f t l i c h e r  N e n n u n g  b e i d e r  W e n d e r  i n  j  
e l l e r  A r t )  k e n n  l e i c h t  d u r o h g e f f L h r t  w e r d e n ,  < 

_ _ _ j * 1* * * *  ******e w e n  A n f a n g  m a  s o  verfahren ww
2 *  Ä e n e e  k a n n  d e n  d o r t i g e n  W t t n e o h e n  b e z ü g l i c h  <

L;

■» t :K' ’■

—  , . . .*.$18• ■■ •••*31-»—
liaSi !•) Dort.Sehrt. Ru A Ir. 52/41 v. 11.9.41. 

2*1 * Bn 295 « v. 11.9.41.

***** *4 4h m b  Teraeaiang * U  N n M f e t m i i t  adt «ich brin- 
***** « “  W 4 m  Auswärtige Ant demgemäß keinerlei Diapoei- 
tl«MB Ober den Sender ohne vorherige Vereinbarung alt de “ 
nhnrkn— m d e 4*i Wehrenefct treffen eer&e, etellttt dlsla 
Be*u« genannten Schreiben das OKI vor die vollendete lat- 
aaohe, das A m  1 U .  Ser kraAtisehen Regierung täglich ge- 
***** 3«n*enettes bereits zur Verfügung eteilte.

Il
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geduldet werden» daß wem tan 
▼erbreitet werden» für die 1 
keinerlei Möglichkeiten der

Dagegen bestünde die von Kilitärbefehlehaber Serbin 
der kroatischen Regierung auch bereits Bitgeteilte 
lichkeit, daß besondere Sendezeiten für Sendungen 3 
tlecher Prägung sar Verfügung gestellt werden, auf
die kroatische Regierung durch Abstellung eines ?e:* *•

---

*

, •> '" vVy.
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^ " 6 8 S 7  / 4 1 3
Der Polizeipräsident ommando der Sdhutzooli
iyj-154.a, Tr. ?lg/41 («)

Bezug: L C i. V I. J«hzv e* 3 (LS)»*«*
Br.B.Hr.4420/41 vom 26. Juli 1941

.

L1TJeX?orSĤ L«.
Die leJr^n £gg ßaagr if f e .haben bowle*«»* daß «ehr—  

ö^t fohon zu Beginn der Angriffe mit de» Ausfall defr 
■ äsServersorgungeleitungeh gerechnet werfen auf?. Die 
bisher unabhängig von der Semnelwaeserlsittuag errieh-

£.€:U85lösohw,a<?DerVerso:-,£«:iga8teilen reichten für • mehrerer droflbrSde sehr bald ninxt menr aus, sodaE mangel? Löechwasser wiederholt grofe 
Werte vernichtet wurden* Es sind daher vmver züglioh 

allen gefährdeten Gebieten der Städte weitere be­
helfsmäßige Löschwasserteiche in einfachster Torrn, mit 
Lihmdichtung der Sohle und. der Böschung zu errichten, 
wobei Schönheiisrückoioliten und Bedenken wegen der 
^♦2üj?!L-e5 Stadtbildes zuriiaksusteilen sind, Fürw   ̂— v̂i wwiw WM7 vv j» q xiiU m £ LAX
ständige- Sr.chfülien dieser behelfsmSßigen töaehwas er* 
teiche, die rait einfachsten Mitteln zu umz&unen sind,** ljt tu sorgen. Verstörte oder undicht gewordene * 
Losohwasserbehölter sind behelf snfiCl: wieder inst nd ßu setzen*

a ) to»bjldiuig. j
Teststelluvigen haben erg-ben, de« die Ausbildung der Teuerlösehkrlfte weiterer Förderung bedarf. 

Insbesondere ist die Sohulung der rühr er und Untere 
lunrer im praktischen Löschangriff voranzutreiben.Es fehlt den Fahrern und Unterführern an der Gcwinnunr; des raschen 'überblicke über die f.chadensctelle und *: auch teilweise an Entschlußkraft* Da muß aus* epchloi-« 
»en ijwin, daß die beim BekPithtrierden der ersten 
Schadensfälle eingesetzten Erhfte auch denn hoch zur " 
Bekämpfung eines unter Umstanden unwichtigen Brandes eingesetzt bleiben, wenn später auf tretende Groß- 
sohadenesteilen zur. Einsatz stärkerer Dräfte zwingen 
j&SQauf dle Bekämpfung von Br,Inden zu Gunsten der 
Erhaltung vbn je chbrrgebäuden eingestellt werden, sobald sie als aussichtslos erkennt v/ird,
Es yird hierdurch den örtl. Lg-Leitern zur gnaz be-

# € ? ? *5ea-f 8  W * «emechi, in- voreiebendejr^SMae dao^ t '* srioraerliche zu veranlassen.

SnSS*?
- «äH»

KSf«
. -i»..der gafähruny wen ■ 

B dMwrohr entstanden,- daß.:eingesetzte ixai tfahrzeuge über die aus ei e/r+«n Rr>’-. i n-inVV« 4

. \ v  ,■ •«.. sff*

Kraftfahrzeuge über die aus^elegten’schicuolileiti.invan

i- /.. w - ~ ?

? i ■ - >,v
,  if .-. ^  ■ *V : ?  '.»fb * -äks-?;*# •



brücken g e s i o h e r t ^ 2 ? Schlauche
grundeätzlichen deabrücken muß nochmals hlng;tHa— Aslegcufl^ von Schlauch« vwut__wuüöbbib ningcwieaen v^e«* __,J

L,
teUokeg w o  n o o C l f ^ g "  ifd Anlegern von Schlagoh^ -

-taUoken milS8C ^ r ^ | e s ä ! f a e nfisH + 3«hla*eh- erforderUnVinn-Pon- ^^emessene Breite haben und sind

I
f s s s f f i f 3aH L ELelte H r « * 3 rlegen der Oohläuche muß im ^ eSder Bn-rtv»1!11* 3 ) 8 8 Aus“ finden und dann-mö(rH ,.>,«+„fugf “er Bordkanten statt­erfolgen. aaQ“ -Bogliehst reohtwinkling über die Straße

_____ ___ _____ ________ _____ ; ___ _  V _____»- _  _ _  ^ _____ _____ • 'FF' I#. - gehgnaoh thiiatommen^ _
- ~ * r -

VW UJLf
t e n a zur Ingangset q«.2 ?2 heefRi?rt werden mttssen. 
beiSmii<+-e? sfoh 11111 die I’rage d-
entscheidet g e m ? \ ^ ^ T / t ^ \ I/'??e?soh^:ften handelt, 
g./obdi,arb. 3 tb ls 'L rilo/ii ’ - ^ . ? rß-) »r; 664/41

S S »  - *tig zur Verfügung gestellten Rv»J+»I°«1£,n wehrmaahtsei- munffH»T>-hei tpr^.TLS „_? v -Kräften für seine AufrMu-
e i n s u e ^ c n ^ i ^  f W  Stadtver-

• 8

.

'Mm

l 'M

i
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' »V?-
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3») V er ke hr sr e gelung
Sofort mit dem Bekanntwerden der Schade;

- de^förtl. LS •“Leiter ein bescndefilr gezigaetiEdd 
Offizier oder Beamter beBtimmtr werden, dem verantwort­
lich die erfrrderliohe Umleitung des Verkehrs übertragen

Offiziers ist es auch, angeforderten Wehr mach thilfslcomman 
4oe von zentraler Stelle aus ihre Ab Sperrungsaufgaben 
bekaxmtzugeben. Nur so wird vermieden, daß Absperrungs- 
kräfto auf eigenen Entschluß im Bestreben, helfend einzu- 
greifen, an nicht notwendigen Stellen eingesetzt werden.

Der Verkehrsoffizier muß auch ständig Über die Lager 
der Blindgänger (LZZ.) auf dem Laufenden gehalten werden, 
um einmal die erforderlichen Absperrungen saohgemäß durch 
führen zu können und um zu verhindern, daß nicht« orientier 
te Absperrkräfte in unmitt eibar er Nähe von Blindgängern
stehen

Selbstschutz
Die Tätigkeit 4er Selbsteehutzkräfte war durchaus 

anerkennenswert. Trotzdem ist eine.erneute Belehrung der 
Bevölkerung über das fffohhalten der Türen während des 
Fliegeralarms erfcrderlioh.

Auch hat das Niehtvorhandfensein von Sani- und Wasser­
behältern die Bekämpfung von Sntstehungsbrän&en in vielen 
Fällen bedeutend erschwert. Es ist --rfcrderlich, daß
gender Löschsandmengen auch an den Fußwegbordkanten ge­
sorgt. wird*. - T - 1 * ..t a . _

Weiter ist der Auffassung entgegenautretun, daß die 
Selbstschutzkräfte erst nach Beendigung des Angriffes 
ihre Tätigkeit aufnehmen. Eine Belehrung dahingehend, 
daß die Hausfeuerwohr auf Geschossen und Böden auoh wäh­
rend des Brandbombenabwurfs die ihnen zugewiesenen Auf­
gaben erfüllen müssen, ist unerläßlich.

Wiederholt kennte festgestellt werden, daß Neugierige, 
insbesondere auch Männer, tatenlos herumstanden, während 
Eimerketten von Frauen gebildet und bedient wurden. Es
ist Pflicht jedes Einzelnen gegenüber der Volksgemein­
schaft, bei Ünglüoksfüllen oder gemeiner Gefahr1, unauf­
gefordert Hilfe zu leisten. Nach § 330 o des Reichs- 
Strafgesetzbuches ist unterlassen der Hilfeleistung auch 
strafbar* ebne dasees einer besonderen polizeilichen 
Aufforderung bedarf.

In mehreren Fällen stieß die Bekämpfung von Bränden 
sewie deren samelle Ausbreitung infolge mangelhafter •; 
Entrümpelung der Dachgeschosse, insbesondere bei er­
weiterten Selbetschutzbetrieben auf erhebliche Schwie­rigkeiten,

Die Abwanderung ven Frauen und Hihdern aus den bei 
Angriffen besonders in Mitleidenschaft gezogenen Gebie­
ten, ist in jeder Beziehung wünschenswert.



Ijommandantur Berlin Gr« Ls.

^  ■*- --yr -\- -̂ y t:;' JT i?|— T,'-;-

«V1'1 j '.r; »-^--^ ■■ *- —̂ i l  -\- -

Man «mp eich auf der anderen Seite aber auch klar darüber sein» uaß eie die Bek^äS^äss TPU _Sät*
die hierfür erforderlichen Ge^enaiafinahmen zu treffen, ordnet daß LGK. an: _ __

— or.tl.— LS—Xieitor wit den Standort— "
2ff JßÄnspruchnahiiie der Wehrraachthilfs- koannandoe. Als Richtlinie möge dienen:

Ei??ciluns *?er Standor*te im gegenseitigen Benehmen in verschiedene uberwaohungsabschnitte.
.! Beeeteung dieser Abeehnitte mit Kräften der Wehnaaoht,
-S® 121 oifentliehen oder sonst geeigneten Schuteräumen untergebracht, die von der Bevölkerung geräumten Straßen- Züge überwachen. ^

Abgehen dieser Bereiche während des Alarms durch Streifen. 
Ausrüstung der Streifen mit /ixten sum gewaltramen öff­

nen etwa verschlossener Haustüren bei festgestellten Ent-’flT.Pmirw'aViWŵ Pvi  ̂ „ x*,. _i__■__ t-,__.. .

6*) Sanitätsdienst,MUtaitüQiCüBli. __......_______________  -
Eine erhebliche Anzahl Verletzter suchte nicht, die Rettungsstellen auf, sondern begab sich unmittelbar in 

Arankenhäuser oder in sonstige ärztliche Behandlung^ Ent­
sprechende Aufklärung der Bevölkerung über den Zweck der Rettungsstellen ist notwendig«

Bewährt hat sich die Entsendung von Sanitätsstreifen, zu^anmengestellt m a einem Arzt mit 2 San.Kw. der LS- *
abfuiir̂ G^ d 0^erl* tzte V°m An5ri:ff betroffene Stadtteile
gelegenen Rettungsstellen überbrachten.xn einem Falle wurden auch Infektionskronke und liinder 
nach erfolgtem Luftangriff von den Eltern in Privatkraft— 
wagen abgeholt. Dies ist unzulässig. ?ür Infektionakranke müssen ebenfalls Sohutzräumc beJitgehalten werden*

Soweit allgemein Sohutzräumc nicht in ausreichender 
J‘ ea2*r? *franaenhäusern vorhanden sind, müssen die trrns- portfähigen Kranken in Ausweichkr ankenhäueer nach weniger 
lurtge^ahrdeten Gebieten abgeschoben werden.

äägyj*

gez, Unterschrift

ssb>.>
• -V. \ • V 1
x.\
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sowie das Waehbatl. Berlin

Oberst! cu

St- ;
Ytnr?'

werden auf die Verfügung der Kommandantur Berlin, Gruppe Luft­
schutz, Az* 95a Nr#4$/41g. vom 17*2,41* hingewiesen.

Verteiler: gem.Verfg.Kdtr*31n*Gr.L8,Az. L3n24 Nr. 80/41geh.v,15*3.41.
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iet8 Mitte

- v n

Jiacnr. i an OKH/$tab WNV
" OKH/^enst d H:Chef HNW " OKH/Grenst d H/^eerwes.Abt. Uber VO/R

—

t&Bm

Betr,: Sender Smolensk,
Durch OKW/wpr. wird für Sender Smolensk ein Sen- 

derbe treuunfes trupp in Marsch gesetzt, der den Betrieb 
des Senders nach Eintreffen übernimmt, DerSender wird 
nach Übernahme durch den Senderbetreuungstrupp unmittel­
bar dem Befel^lshaber des rückwärtigen Heeresgebiets Mitta 
unterstellt,

Einsatz und Lenkung des Senders ist ausschließlich 
Aufgabe der Abteilung WehrmachtPropaganda des Oberkommandos 
der Wehrmacht^ Eine unmittelbare Einflußnahme ziviler

. r .

Anlage - «rew.* • -jaera
,

’■■■■■. y  .1 l i I* .....................Ii flU ' ■

n________ _v,; ̂  W —
-’T'•_

-HffBW
n

. - ......
MfeXHR

iens^teilen auf den Sendebetrieb hat zu unterbleiben,
Betrieb des Senders Smolensk gelten voiw___

jläufig die in Anlage beigefügten Richtlinien für die Be­
treuung des Senders Smolensk,
^  . . . . . . .  ......... .....i S > -

Ler Ohef des Oberkommandos der Wehrmacht
r  I-A - '

f ' £ V-
■
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Es ist die vordringliche Aufgabe des Wehrmachtsenders 
Smolensk, alle erreichbaren Kraft» zur Truppenbetreuung —  
h eranzuziehen und einzu oetzen. Wünschen aus der Gruppe zur 
Gestaltung des Sendeprogramss sind niuli d»u gegebenen 
Möglichkeiten weitgehendst zu entsprechen, •“er Nachrichten­
dienst .^Wehrmachtbericht und.Sondermelduhgen sind regel- 
mäßig und auch in langsamer Sprach» « s e n d e n .  Bei der
Programmgestaltung muß die Tatsache ausschlaggebend berück­
sichtigt werden, daß d»r Sender Smolensk für die ln seinem 
Baum liegenden Truppen die einzige unmittelbare Nachrichten^ 
quelle bildet^Em ist selbstverständlich, daß Marsch- und 
TTvi+ar-Vinit.unvsmusik einen erheblichen Teil des Programms

4.) Propaganda in die
allem gegen die Behauptung 

Stellung zu nehmen, daß die Gefangenen von den Deutschen 
mißhandelt oder erschossen werden, her deutsche Soldat k 
als Befretr von iUdiech-kommunistischer Willkür und wird 
jeden Kameraden von der Sowjet-Armee gut aufnehmen. Bi» 
Kommandeure und Soldaten der Sowjet-Armeeräu gemeinsame 
Oberlaufen auffordern. Besondere Ausweise zum überlaufen 
sind nicht notwendig.

in den Sendungen in russischer/**raohe ist aaraui auimer* 
sam zu machen* daß die deutsche Wehrmacht nicht gegen die 
781 ke* der~Sow3et*»Unionf aondara- aar gegen den jUd isch-. , • - ̂ •_ .’j ' *, __ » . . ' * /
kommunistischen Terror kämpft* - V'j8



Jettruppea MMI Aar Berölkeruhg l* rueelaeher »praena.
Ala Unterlage für Ale i— altliehe Matalta—  alle* «— l
la fr---- *llt Xlffer 1 i u  »«law»*«* für Ale *— **•*■
4ar Prapa^aaüa la fall Be— eroeea (144/41 g Kdoa.Ohef« 
*yt«/tfr t m  Juni 1941»)

rieht aal SohderaelänagaB aiad ratelaHSlg unö aueh in lang- 
U M t  spraehe »« eenAeu. Bai Aar fxograaagtataltaag M i  Ale 
Tataaoha auaaohlBggahaisA berüokelohtlgt a e H — e Ah« Ae* <
saolanak für Ala in aamaa Im  lleeeaAea « M W —  Ate eleaftj 
«Mittelbare laikri«UM«MUi hllAa». *« U t  eelhet-retB« 
11— t 4—  üaraah- uaA Uatertoaltungeaealli einen K*— liehen
C a l l  Aaa t i l g — «  « U l —  — •#

r1 7 ^^'ST'!• w IUI
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z.Hd. Major . K r

■-=

Am 7.9*41
Hetzsenders“GS X“ 9549 kHz folgende

■*«»*|Der Hetzsender beendet

bei unverändert gebliebenem Empfangsgerät» Degaan

■-,?»r !■--

um o7oo Uhr der Hetzsender “Europäische Revolu­
tion“ seine Sendung. Hach etwa einer Minute 
Sprechzeit wurde die Sendung mitten in einem -atze 
unterbrochen und der Sender “Europäische Revolu- 
irion^ ̂carr nach kurzer Pause auf seiner bekannten"
Frequenz 9658 kHz wieder, die Sendung von neuem 
beginnend.

r

Oxford - Cheltenham (loo km ITW London) steht.
Gen.Haj. J u p p e hat Generalfeldmaraohall

F e i t e l  und Gen.Oberst J o d 1 von der oben geschilderten 
Tatsache orientiert.. I

• ■gi?«
■

__ ' ■ . .Bwwl8afc ' .SW "5... >

Aus der oben geschilderten Tatsache geht einwand­
frei hervor, dass fik die Sendungen des Hetzsenders“GS 1" und 
fflr die Sendungen des Hetzsenders “Europäische Revolution“ der 
gleiche Sender benutzt wird. Einwandfreie Peilungen ergeben irame] 
wieder, dass der Hetzsender auf 9549 kHz “GS 1“ im Raum von

»rtVÄ-'ir .
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General ■Peldmarschall ^ e i t e 1 hat entschieden, dass die
• • 7..... An«rele*enheit *.Pr. zur propagandistischen Verwertung mit/?e- i

tollt wird.

*
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elEtv. Generalkommando III . A. ("Te k r k r  e i s k  oumando lll)
Berlin, der. S», Sapi—

Atit. IaÜQ (La). :?r. 905/41 o
1

An alle
und Standortältesten.

Ä 1 8. SEP. 1941
.V » , ,  L ,Ĥf4 . W 1 / 4 1

&  : -------

m

—

Anbei werden eine Anzahl Formblätter überreicht. Ua.ch Aus­
füllung derselben sind hiervon je 3 Exemplare dem stellv. 
Generalkommando III.A,Z# einzureichen, während ein Exemplar 
•r̂ x- die dortige Verv-’rltunjy neduoh-tist . jryefi'tuelle Bemerkungen

A
sind aaif der Rückseite anzubringen.

Die R ü c k g a b e  wird bis 24.Sept.41 erwartet
*r

W m

Für das stellv.Generalkommando. 
D e r  C h e f  des Generalstabes 

I. A.

•vV
•■> k ' - - I

gez. Unterschrift
.

. .

Kommandantur Berlin 
Gruppe Ls.Az.40 o Nr.236/41 E.f.D^

B e r l i n  TTT# den 16. 9# W * 
. J r  i n z  - I r  i  e  d r  i  c h — Z a r l —S t r .  2

JZn der Anlage werden 2 Exemplare des o.a, Ioxmblattes 
übersandt. -

i— — Bif Fn.rrnVIftt-fc*«» dgr* untsrent von Linien umgrenzten
Teil von den Ls-Dienststellen auszufüllen.

* Ein! Exemplar des Formblattes ist der -norrnrndantur Berlin,
ää?;

pi.
►
in

Gruppe/Ls.,- Berlin 11.7 7, Prinz—Friedrich—Karl—Str *2, Zimmer 159# 
unter "Geheim” zum 20.9.1941 einzureichen, während das zweite 
Exemplar bei der aus füll enden Dienststelle verbleibt.

L s - B e z i r k e  u n d  D i e n s t s t e l l e n ,  d e n e n  D i e n s t s t e l l e n  luftschutz- 
m ä s s i g  u n t e r s t e l l t  s i n d ,  m e ld e n  a u c h  f ü r  d i e  u n t e r s t e l l t e n  

D i e n s t s t e l l e n ,  j e d o c h  o h n e  A n g a b e  d e r  T J n te r - L u f tschutzleiter.
i s t  u n b e  d l n r - t  e i n z r h a l  t c - n , d a  d i e  M e ld u n g e n

kurzfristig von der Konnandantur an das Stellv.Generalkommando 
weiterzugeben sind.

Die Standortbezirke Sohönwalde, Spandau# Gatow, Kladow,
Staaken, Stahnsdorf, Adlerhh'f, Berncu, Velten und Teltow
melden dem Stellv.Generalkommando I J-— • »- # £*•. . unmittelbcr und
übersenden der Kommandantur Berlin eine Abschrift»

-ona m .a n d a n t 
I.V.

r



Dienststelle:

— ..

Stand: 1,Oktober 1941-r—
Lf d«Nr. Zahl der L*S.- 

DienstgruppenBenennung Bemerkungen

Luftschutsleiter Luf t sehnt zbearbeiter 
ttintsterlalregl e trTTYiphar;Ordnungs- u,Absperrgruppe

Brandwache je Haue 2
Hydranten trupp

le »graf tspr itzerygruppe

Ie.]£raftspritzengruppe (mct)

sohw.Kraftspritzengr. (mot)

L»S*-Sanitätsgruppe

Entgiftungsgruppe
L*S,-Veterinär gruppes .h .

Havariegruppe

Befehlsstelle
—

Luftschutzraum
Gasschleuse

---T >:■»
,

m m ? * -  ...n» i
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Krankenpflege- u,Transportgerät
Vertandsmittel für Sanitätszweoke
Sanitätsausriistungen gemisohten 
Inhalts . .

r T b .Pttokch

Veterinärärztliches Gerät

WirtsohaftBgerät soweit zum

V) soweit Ch
Zeichen- und Umdruckgerät

.; • —-

Dienststelle

££v g Land ,üei-~itostattun^lgi7 :r£llt_LiT_.^
Stand: 1,Oktober 1941.

Ausstattung .s— -in io Bemerkungen

Fernspr. Ter * vorhanden
3 ön̂  nnuns

Fernsprech-,Funk- und Blinkgerät s?wie Signaimittel ~

Schanzzeug
Werkzeug und Gerät für pioniertec’i- 
nische Arbeiten aller Waffen

Bekleidung u*Ausrüstung des Mannes

Unt e rkunft s ge rät

....:
• *

4 i(i -

OHR

y

[m Haue# 28 ▼ rhanden fttr 12/13



:--------------------
. . .  - >

Betr. s Aufstellung von Ls-Dienstgruppen und Stand der Ausrüstung der 
mlUtgyjaohen Luf tsohutz trupps,

Bezug: Stellv.^n.Kdo^II#A f K, (W.K.IIl)Abtt,Ia/0(ls)Az,40d,Niu227/4jg 
▼•2.9,41 (nicht verteilt).

Unter Aufhebung der Verfügung Kommandantur 
Gruppe Ls., Az, 40 o Nr,196/41 vsm 8,8,1941 werden in
Anlage je 2 Exemplare von 2 Formblättern übersandt.

Die Formblätter sind nach dem voraussichtlichen Stande 
vom 1.10.1941 vcn den'Le-Dienststellen auszufüllen.

Je ein Exemplar der beiden Fenablätter ist dar Komn»n* 
dantur Berlin, Gruppe Ls., Berlin NW 7, Prinz-Friedrioh-Karl- 
Str. 2, Zimmer 159, zum 25, 9, 1941 unter "Geheim" zurüok- 
zusenden, während das zweite Exemplar bei der ausftillenden
D i e n s t s t e l l e  v e r b l e i b t .

Ls-Bezirke und Dienststellen, denen Dienststellen luft- 
schutzmässig unterstellt sind, melden auch für die unter­
stellten Dienststellen, jedSeh nicht in Einzelaufstellungen/“" 
sondern in Gesamtzahlen.
- -. Bie gleichen Meldungen sind nach: dem Muster der über- —
sandten, Formblätter der Kommandantur 3erlin zum 1,1., 1,4,.
1,7,» und 1.10. j.Js. zu erstatten. Hierbei ist der Stand 
vom 1. jeden Vierteljahrs zu Grunde zu legen.

Die Termine sind unbedingt einzuhalten, da die Mel­
dungen von der Kommandantur kurzfristig an das Stellv, 
Generalkommando III.A,K, weiterzugeben sind.

Die Standortbezirke Spandau und Stahnsdorf
melden dem Stellv »Generalkommando III, A, IC* unmittelbar und 
übersenden der Kommandantur Berlin eine Abschrift.

D e r  K o m m a n d a n t  
I.A, I,V»

r
« - • T»  *,-S' t v

Verteiler: gem.Verfg,ICdtr.Bln.gr.La.kz.13n24 Nr.80/41« v.15.3.41 -  1 »
Beer)
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Oberkommando der Wehrm

7 1 0  4 n  o
Anliegende Verfügungen

1.) O.K.H.,Chef H.fiüst u.BdE ,Stal v.24.9.40 (Aboohrlft)
2«) OrK.B.,Genetb.d.H./GZ(I)/AuBb

Br.4416/40 g

V712.9.4CT (Abechrift)

für aas stellv Der Chef das i. Generalkommando Generaletabes



3e zu# i 0»K »H ./QenstdH/fr&/Drg ■ Abt./Auab.Ab tM  ̂a  ̂/ j a . _ __ 1 a n  ̂A1850/40 geh. v
n Brsa

ObdH/GenstbdH/GZ(I)/Ausb.Abt.(Ib)

imd 4 bl letzter Absatz:

Ge l e - -—Meruppeny

d.Abdr

XVIILindenberg

Oberkommando- des Heeres 
Ler Chef der Heeresrüstung und 
Befehlshaber des Ersatzheeres 

Stab/Ia Mr. 4416/40 Kehhein

■

■

i rjt-.-
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u ? ?  ¥■? W

3.) Die die Offiziere abstellenden Dienststellen teilen dem 
Kdo.-Truppenteil amgehend mit, ob die Offiziere das
Baffenkonunand0 aatreten können*— .—

J. A.
gez. Unterschrift

y:. ’y
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AA b s c h r i f t  .
Oberkommando des Heeres 

GenStdH/GZ (I)/Aüsb.Abt
H.Qü. OKH, den 12.9.40.

Ii!l
Nr.1855/40 g.

Bezug: OKH/GenStdH/GZ/Org.Abt./Ausb. Ab t. (Ib) 
Nr.l850/4G g vom 10*9.1940,

Be ta£.T Waff ehkommandos der für General st abaousblldung
• *

1.) Die in der Anlage genannten Offiziere sind für eine Versetzung 
zum 3i Gg-neralstabslehrgangr der am.14.XQ.40 ln Berlin be-

*MT) ginnt, vorgesehen.
— 2.) Diese Offjgjn-pe hnhnn hia r u m  10.10.410, aowfllt es die Var- 

hältniese
Waffenkommando von mindestens 14 Tagen abzuleisten.

3<) Die Kommandos haben nach folgenden Richtlinien zu erfolgen:
a) von den mit"+" bezeichneten Offizieren, die im Mai 19*M 

bereits für die Einberufung zum 3» Generalstabslehrgang
vorgesehen w^ren, ist, soweit nachjMQH/GenStdH/GZ (I)/ 
Ausb.Abt.(Tb) Nr. 1239/40 g vom 26.5*40 bereits ein Waffen­
kommando durchgeführt ist, ein zweites Waffenkommando 
durchzuführen•
Es sind zu kommandieren:
zur Infanterie: Offiziere der Kavallerie-Sehützen-Regimen-

ter, Panzertruppe (Schützen-Regimenter*
Kraftradschützexjj :

• '  .

Zur Artilleriet Offiz1ere der Kavallerie-Regimenter, Pan-
zertruppe (Pz.Rgt. ,Pz. Jg.Abt.), Nachrich­
tentruppe, Nebeltruppe, Kraftfahrtruppe;

zur Panzertrruppei Offiziere der Infanterie, Artillerie,
Pioniere.

b) Alle übrigen Offiziere sind wie folgt zu kommandieren: 
zur Infanterie* Offiziere der Kavallerie-Regimenter, Ar­

tillerie, Panzertruppe (Pz.Rgt.,Pz.Jg.Abt.), 
Nebeltruppe, Nachrichtentruppe, Kraftfahr- 

X  y - ^ J f u p p e
t-’ r*K . ~ 1* ?_ ~
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Offiziere aus dem Bereich des Chef H Rüst und B d E 
sind durch diesen zur 2. oder 9» Panzerdivision zu 
kommandieren. *

•m s m

zur Artilleriet Offiziere der Infanterie, Kavallerie-

(Schützen-Regimenter,^ Kraftradschützen), 
Pioniere.

a) Kommandos zur Infanterie und Artillerie:
■ „ ■ • • -

Offiziere eines Truppenteils, der einer Division unter*, 
steht, sind im eigenen Divisionsbereich zu

t . ;
für Dienststellen, die keiner Division unterstehen, 
sind die Kommandos durch die Vorgesetzte Kommandobe- 
hörde Innerhalb ihres Bereichs zu regeln; — _ __
Heerestruppen zur Verfügung OKH, die keiner Division 
unterstehen, melden baldmöglichst zu welchem Truppen­

offiziere von Dienststellen, die zum Ersatzheer gehö­
ren, sind durch Chef H Rüst und 8 4 1 zu einer Division 
des Feldheeres, die ins Helmatkriegsgebiet verlegt ist, 
zu kommandieren, jedoch nicht zu Divisionen, die in der j v m m

1|REgS'• <l: irifc

Efcä-jpL'
K  -

b) Kommandos
Offiziere von den im Westen stehenden Truppenteilen 
sind zum A.O.K. 2 zu kommandieren, das weitere Verteil
lung veranlaBt. Die Namen sind bis 19*9**0 dem A.O.K.2

• * .mitzuteilen.
Offiziere von den im Osten stehenden Truppenteilen 
“Sind durch H.Or. B zu einer der\unterstellten Panzer- 
divisionen zu kommandieren.__________________________

5.) Der Dienst der kommandierten Offiziere ist so zu regeln,
daB sie einen Einblick in Führung und Ausbildung der betref-

r<__ fanden Waffe erhalten. Hierzu sind sie Kompanien (Batterien)
zuzuteilen. Ihnen ist Gelegenheit zur Führung der Kompanie 
(Batterie) zu geben. Ihre zeitweilige Verwendung ln Stäben
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E i . Mttndl.Rücksprache Oberstlt. Kratser/Maj 
'« * Eins ata von fahrbaren Rundfunksendern k

Anliegend wird ein Aktenvermerk als Orientierung:V4 v/'r 'r '• ■■ *.'• *■
« Av* * .  > — 1 . <„• „ . _, v , .  - v *Bt' j -'s* \ |l- » ' j.ifff'*

obiger Rücksprache übersandt« /
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